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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

8 77 — 4. Septbr. Dem hier 
niedergeſetzten, mit den Vorbereitungen für eine am 
8 d. M. zur 


0 Befreiung dee Papſes ſhaulindende 
Pilgerfahrt beauftragten | 


Comité ift von der Com 
munalverwaltung die Errichtung von Ebrenpforten 
und die feſtliche Aus ſchmückung der Stu aßen ver⸗ 
boten worden. Die Communalverwaltung glaubt 
öffentlichen Kundgebungen nicht Vorſchub leiſten zu 
follen, die gegen das Haupt einer befreundeten Re: | 
gierung gerichtet ſeien. | 


8 Deutſchland. 

Berlin, 4. September. Den rheiniſch⸗ 
weſtphäliſchen Zweig des Malteſervereins haben 
bie Lorbeeren feiner ſchlefiſchen Brüder nicht ſchlafen 
laſſen, und er hat, wie aus Düſſelvorf vom 28. Au⸗ 
guſt berichtet wird, die Zahl der ultramontanen 
Demouſtrationen durch eine wirklich unerhörte Er⸗ 
Am genannten Tage ging dem 
Verein eine Zuſchrift des Königlichen Commiſſars 
Fürſten Pleß zu, welche im Auftrage des Kaiſers 
dem Verein mittheilte, wie ſehr ſich Se. Maj. freuen 
würde, bei der feierlichen Enthüllung des Sieges ⸗ 
deukmals den Malteſerorden vertreten zu ſehen. Die 
Ritter beſchloſſen darauf, dem Fürſten Pleß zu 
ſchyeiben, event. dem Kaſſer felbft auszuſprechen, daß 
fie ſich an der Siegesfeier nicht betheiligen könnten, 
„weil der ſonſt jo glorreiche Sieg andererſeits fo 
verhängnißvolle und tief beklogenswerthe Folgen für 
bie höchſten Güter des katholiſchen Volkes und der 
Kirche herbeig führt babe“. — Von Herrn Dr. 
Hüßfeldt, dem kühnen Führer der deutſchen 
afrikaniſchen Expedition liegen uns mehrere der 
Birfigen geographiſchen Geſellſchoft eingeſar die Briefe 
vor, aus denen wir im Folgenden einen Auszug 
geben, der von der bekannten Kataſtcophe der 
„Nigritia“ bei Freutown am 14. Juni eine ſehr 
intereſſante Darſtellung giebt: „Man muß, um von 
Frentown aus die offene See zu gewinnen, zunächſt 
in nordweſtlicher Richtung gehen, längs welcher die 
Mündung der Sierra Leone River ſich hinzieht, und 
alsdann das ſchlechtweg „the Cape“ genannte Cap 
umſegeln, um die füdlich Richtung halten zu können; 


das Cap hat einen Leuchtthurm mit rotbem Feuer; 
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vor dem Cap, etwa eine Seemeile von demſelben 
entfernt, befindet ſich ein Fels „the Carpenters Rock“ 
genannt, den man zur Zeit der Ebbe aus dem Waſſer 


hervorragen ſieht; eben dleſes Felſens wezen iſt das 


tfeuer eingerichtet. Wir hatten einen Lootſen 
verließ. Ich befand mich mit v. Hattorf und zwei 
anderen Paſſagieren auf dem obern Did; als ich 
gegen 9 Uhr plötlich die Nothpfeife hörte und 
wenige Secunden darauf einen heftigen, mit dumpfem 
Krachen begleiteten Stoß verſpürte, das Schiff war 
auf den Felſen aufgelaufen. Ueber unſer Schickſal 
hatte ich keinen Zweifel. Ich begab mich ſofort in 
meine Cabine, nahm mein Gold aus dem Koffer, 


h fi Gegenſtände für 
packte einige der nothwenbigfien Taſche und er- 


wartete ſchweigend unſer An v. Hattorf 


hatte ich ei il meines Geldes gegeben; er 
ſtand =. 2 ee er große Kaltblütigkeit und 
Ruhe. Mittlerweile wiederholte das Schiff ſeine 
krampfhaften dröhnenden Bewegungen; die unaus⸗ 
bleibliche Verwirrung trat ein. Die Nackt war ſehr 
Funkel, da die Regenzeſt gerade begonnen hatte und 
der Himmel dicht bewölkt war. Niemand hatte eine 
richtige Bor ſtellung davon, wie nah oder wie fern 
wir ber Küſte waren. Wir feuerten Nothſchüſſe und 
ließen Raketen ſteigen; ſie wurden nicht beantwortet, 
dennoch wußten wir, daß die „Biafra“, ein unſerer 
Compagnie gehöriger Steamer, im Hafen von Fren⸗ 
town lag. Das Waſſer füllte bald die unteren 
Räume des Schiffes, namentlich den Maſchinenraum, 
der Capitän, Dr. Rowlands, ließ die Boote klar 
machen und alle Paſſagiere ſich einſchiffen. Die 
Liverpooler Paſſagiere kamen ſämmtlich in daſſelbe 
Fahr auch ich beſtieg es. Nach 1—1% ſtündiger 
en erreichten wir die Küſte in der Nähe des 
3 Trotz des unermeßlichen Verluſtes, 
den ich erlitten, mußte ich mich glücklich in meinem 
Ein engliſcher Thronprätendent 
In den Londoner ie Tage 
folgende Todes Anzeige: „Marie S. d' Albanie 
Tochter von Karl Eduard Stuart, Grafen d'Albanie; 
geſtorben zu Tours.“ Es iſt dies nach der Schl. 
Pr.“ die Tochter des auf dem Piratenſchiff „Deer⸗ 
hound“ gefangen genommenen, in den Händen der 
ſpaniſchen Behörden befindlichen Oberſten Karl 
duard Stuart, der ſchon manche Namen gefuhrt 
bat und ſich u. A. auch den eines Grafen d'Albanie 
oder Albang beilegt. Derſelbe Herr behauptet, ein 
Nachkömmling des Brätenventen Karl Eduard Stuart 
zu jein, der 1746 durch die Schlacht von Culloden 
politiſch jndgechan wurde und ſpäter unter dem 
Namen l nes Grafen von Albany in Italien lebte. 
In ſchottiſchen Blättern aber gehen in dieſem Augen⸗ 
blicke Notizen um wonach der in Spanien ve haftete 
Abenteurer den Anſpru erhebt, „durch göttliches 
Recht König von England und Schottland“ zu ſein 
der and zwar in olge einer Adtretungs⸗Urkuude, 
Fra) welche der im verfloſſenen Winter geſtorbene 
tere Bruder des genannten Karl Eduard Stuart 
ereits vor vierzig Jahren fein Anrecht auf den 
hrou an den jüngern Bruder abgegeben habe! 


ir leben in ſonde n baren Zeiten. Ein Don 
Carlos ſigurirt Fan als Majeftät in einer Eke 
sn „rauhen Bodens. Ein Heinri 


lung die Wiederherſtellung der legitimen 
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Unglück preiſen. Daß wir verhältnißmäßig nah der 
Küfte ſtrandeten, daß kein Tornado unfer ſchwaches 
Fahrzeug überfiel und ums weiter in das offene 
Meer trieb, daß wir glücklich den Felſen der Küſte 
entrannen und die Gefahr der Haifiſche uns fern 
blieb, von denen das Meer wimmelt, daß ſind Um⸗ 
ſtände, die auch einen tiefgebeugten Sinn zur Dank⸗ 
barkeit anhalten müſſen. Ich gehe auf alle Fälle 
weiter nach Süden, um, ſo bald die Umſtände es 
mit Prof. Baſtlan zuſammenzutreffen. 
Wenn auch die Expedition etzt ſich in einer Kriſis 
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Ausſchlag gegeben hat, der Armee den verdienten 
Führer nicht zu entziehen. 

Einem rheiniſchen Blatte ſchreibt man von 
Berlin aus ſehr zuverläſſiger Quelle, daß die in 
Deutſchland und der Schweiz ſeßhaften Glieder des 
franzöſiſch⸗italieniſchen Hauſes Bourbon in der 
größten Bewegung ſind und allerlei halbvergeſſene 
Hoffnungen wieder aufleben. Wenn ein Bourbon 
von der alten Sorte auf den franzöſiſchen Thron 
klommt, kann es nach der Meinung der 
betheiligten nur eine Frage von Monaten fein, daß 


befindet und die Ausſichten trübe erſcheinen, fo habe auch die italieniſchen Vettern wieder zu dem Ihrigen kunſtgenbte Freunde unterftüßen. 


ich doch das feſte Zutrauen, daß Alles wieder gut kommen. Was den Bourbons gelungen, dürfte dann 
wird, wenn unſere Mittel nicht zu beſchränkt find. natürlich auch der habsburg⸗lothringiſchen Secundo⸗ 
Hoffentlich fehlt es uns in Deutſchland nicht an genitur in Toscana nicht verſagt bleiben, und Alles 
Leuten, die uns unterſtützen. Der Unfall der „Nigritia“ ; jenfeit der Wpen wäre wieder ſchön beim Alten. 
wird die Expedition auch in weiteren Kreiſen, nament- Dem Grafen Andraſſy, den man vor nicht langer 
lich in England bekannt machen, und wir müſſen Zeit hier in Berlin den beſten Freund Deutschlands 
alles daranſetzen, um dieſelbe jo raſch wie möglich in der zöſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie genannt 
Bekanatlich hat die hieſige hat, darf man ſolche Zukunftsträume und ſpauiſche 
Schlöſſer nicht zutrauen; aber daß unter dem Purpur 
Herrn Dr. Fallenſtein nach dem Congo nachzuſenden. un Hermelin manches Herz ſolchen gebenedeiten 
Die Theilnahme des Publikum dürfte gerade ſetzt Zielen entgegenſchlägt, halten wir für eben fo ſicher, 
auen behrlich fein, da alle wiſſenſchaftlichen Juſtru⸗ als wir gewiß find, daß auch dieſe Träume zu 
mente und die ganze Ausrüſtung der Expedition theils Schäumen werden. j 
verloren gegangen, theils, da die „Nigritia“ als Oeſterreich⸗Ungarn 
vollſtändiges Wrack erklärt worden ift, Eigenthum Wien, 3. Sept. Die in den ſpaniſchen Gewäſ⸗ 
der „Inſurance Companie“ geworden iſt, welches in[ſern kreuzenden öſterreichiſchen Kriegsſchiffe baben 
öffentlicher Auction verkauft zu werden pflegt. Das die verſchärfte Weiſung erhalten, ſich jeder wie immer 
als Cargo verſchiſſte Gepäck der Expedition iſt, wie gearteten Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten 
zus Dr. Güßfeldte Brief hervorgeht, für 1000 Pfd. Spaniens zu enthalten und ſich ſtreng auf den Schutz 
verſichert. Ob die Summe ſich aber erheben laſſen] der öſterreichiſchen Unterthanen und deren Intereſſen 
würde, ſchien ihm noch ungewiß. zu beſchränken. (B.- u. 9.3. 
«Endlich iſt ein Bauplatz für das neue Reichs ⸗ Spanien, 
tags gebäude ermittelt und auch bereits von den hier Während die Carliſten mit wech ſelnden Erfolgen 
anweſenden Mitgliedern der betreffenden Reichstags in den Nordprovinzen hin und her marſchiren ohne 
commifſion für paſſend erachtet worden. Es iſt dies] bei dem Mangel energiſcher und einheitlicher Leitung 
das Terrain des ehemaligen Holzhofes der Hof“ zu irgend welchen dauernden oder entſcheidenden 15 
j 


wieder flott zu machen“ 
geographiſche Geſellſchaft unverzüglich beſchloſſen, 


kammer, au der Alſenbrücke belegen und begrenzt] ſultaten zu gelangen, rüſten ſich die Alfonfiften 
von dem Alexanderufer, dem Friedrich⸗Kark⸗Ufer, im Stillen, um ſtark auf dem politiſchen Schauplatz 
der Unterbaumſtraße und dem Grundſtücke der Charité.] zu erſcheinen, wenn alle anderen Parteien verbraucht 
Daſſelbe umfaßt einen Flächeninhalt von 2500 fein werden. Da biefelben faft ſämmtlich dieſem 
Quadratruthen, würde alſo viel umfangreicher fein, Augenblick ziemlich nahe ſcheinen, fo kann es nicht 


als zu dem Bau des Gebäudes ſelbſt erforderlich iſt. Wunder nehmen, wenn der Name des Marſchalls 


Das Terrain ſoll bedeutend — man ſagt um die Serrano neuerdings und namentlich nachdem derſelbe 
Hälfte — billiger offerirt ſein, als das des Kroll⸗ der Regierung in Madrid feinen Degen zur Ver⸗ 
ſchen Etabliſſements. Die Nähe des Waflers würde] theidigung der „ſpaniſchen Freiheiten“ angeboten hat, 
die Herbeiſchaffung des Baumaterials weſentlich er⸗ häufiger in Verbindung mit alfonſtſtiſchen Plänen 
leichtern. Ferner würde dieſer Platz dadurch einen] genannt wird. Daß der Marſchall für die Carliſten 
Vortheil vor dem Krollſchen Terrain haben, daß er ein bedenklicher Gegner ſein würde, beweiſt der In⸗ 
dicht an einer bebauten und belebten Sen arimm, mit welchem „Univers“ gegen ihn heraus⸗ 
(Karlſtraße, Louiſenſtraße u. ſ. w.) belegen ift und fährt und dabei in feiner Wuth fich zu den größten 
daß die Privatſpeculation dort ſehr ſchnell für ge | Alberuheiten verſteigt. Das Blatt ſchreibt: „Der 
nügende Wohnungsräum 


wieſen eg 30 brite grant 0 der Ab 
der Behörde liegt, das Charité⸗Krankenhaus, welches] beherrſchen, welche vorzubereiten fie ſich anſtrengen. 
den Geforberniffen der Neuzeit nicht mehr entſpricht, Verräther, Erzverräther gegen die Mutter, möchte 
nach einem günſtigeren Platz zu verlegen, und daß er gern den Sohn unter feiner Vormundſchaft hal ⸗ 
dadurch ein weiteres Terrain disponibel würde, um] ten.“ „Univers“ ſieht des Weiteren dem Marſchal 
in der Nähe des Reichs tagsgebaudes die etwa noch den Beiſtand der von der Revolution verpeſteten 
erforderlichen Baulichkeiten für die Reichsverwaltung] Cabineie geſichert, unter welchen natürlich Italien 
herzurichten. : und le Prusse zu verſtehen find, in welchem letzteren 

— In Bezug auf die in dieſem Jahre erfol-] der Jeſuſtismus aller Orten feinen unüberwindlichen 
rg 1 7 e Br 2 5 Gegner erblickt. ö 
wehr zum Landſturm ſteht nunmehr deſtnitiv feſt,.— . ĩ§ĩ%ï᷑xĩénñ 
daß von den dreifährig gedienten Mannſchaften nur . Vermiſchtes. 
der Jahrgang 1859, von den einjährig⸗freiwillig 5 Die angeblich nachgelafiene per in dene welche 
Gedienten der Jahrgang 1861 zur Entlaſſung ge- pan Jol Aber go ＋ er Graf von a, 
langen wird. Bekanntlich zählt dies eine Jahr bis Straßburg, 4. Sept. Das neue Theater ift beute 


Nächſt⸗ 


te der Abgeordneten Sorge | Sieger von Alcoles würde ſich gehütet haben vorzu⸗ new 
tragen würde. Endlich iſt auch noch darauf hinge-] gehen, wenn er ſich nicht vorher feiner Spießgeſellen 7 air Per nam 9, fa 
ſicht] verſichert hätte und ſicher wäre, die Situation zu Feſt. — 


Metenologiſche Dey 
Barom. Temp. x. W 


rinnen, welche die Ausſtellung Leſachen, auf einige Zeit 
dieſelben Vergünſtigungen geboten, welche ſonſt die 
Stubirenden genießen. Und jo findet ſich täglich in 
dieſem Haufe eine oft recht intereſſante Geſellſchaft von 
Fachgenoſſen aus den verſchiedenſte. Anftalten und aus 
allen civilifirten Ländern zu freundlichem Verkehr zus 


ſammen. Daß nicht immer alle Wohnräume benutzt 
ſind, mag daran liegen, daß ſo mancher Angemeldete 
aus, wie es ſcheint, ungerechtfertigter Furcht vor der 
Cho era fortgeblieben iſt. — Da die Gäſte am Sonn⸗ 
abend zu wechſeln pflegen, jo veranſtaltet der Inſpector 
Herr Regierungsratb Hamf in der Regel am Freitag 
eine muſikaliſche Abendunterhaltung, bei welcher ihn 
Der alte freundliche 
Herr verſteht es überbaupt und liebt es durch ſeinen 
heitern Sinn die Geſelligkeit feiner Hausgenoſſen zu 
beleben und die Unterhaltung zu fördern. Wohl jeder, 
der hier wohnte, wird ſich noch lange gern der froh 
re Tage und ſeines freundlichen Wirthes er⸗ 
nuern. 

— Ein Telegramm aus Conſtautinopel meldet, daß 
dort am 1. d. ein großer Orkan auf dem Bosporus 
wie in der Stadt wüthete und beträchtlichen Schaden 
angerichtet hat. Die Minaretſpitzen der Sophten⸗Moſchee 
wurden abgebrochen und zahlreiche Schiffe hart mitge⸗ 
nommen. 


Schiffs nachrichten. 

Laut brieflicher Anzeige iſt das Rügenwalder Schiff 
„Scipione“, Capt. Zielke, nach einer Reiſe von 24 Monat 
von Porto Seguro in Havre glücklich angekommen. 
Das biefige Schiff „Wodan“, Capt. Schievelbein, 
iſt am 5. September in Hull glücklich angekommen 


ei ige a der Danziger Zeitung. 
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Bete rst 3373 10,2 Windſt 
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— wenig bewölkt. 
ſtille halb heiter. . 


etzt noch immer drei, welches Verhältniß indeß mit i 5 aro's Hockzeit“ eröffnet 8 332,1 T 7, äßig Iheite 
dem Perfectwerden der zwölfjährigen Dienſtzeit auf⸗ — — a De 2 = Seel f Died tee 22955 2 85 
hören und normal werden ſoll. ſchon vollſhändig ausverkauft. Flersban 384,2 7 LEW ſchwach dewöltt. 

* Die hieſigen Stadtverordneten haben in ihrer Gr. Wie n. Der Fabrikant Hr. Pollak, Ritter v. Rubin, Königs 35.9 J 9,7 SW. r ſctwach heiter. 
zeſtrigen Sitzung für die noch in dieſem Jahre vor⸗ hat in Wien mit einem namhaften Kapitale ein Haus an 35,9 10, WSW ſtark ded., nit. Regen. 
zunehmenden Canaliſationsarbeiten im Radiolſyſtem |geitiftet, in welchem etwa ſechszig befähigte und bes Yutbiz 338,0 9. % 0 ma ig bewölkt. 

III. dem Magiſtrat einen Vorſchuß von 60,000 % bürſtige Polptechniter freie Beſandlt Verpflegung zu ute 326. 8 en ſchwachſeräbe, Nebel. 
ermäßigten Preſſen, ärztliche Behandlung in Krankheits- aber 367 11,8 NW mäßig — 
zur Verfügung geftellt. fällen und weitere Erleichterungen, fo wie durch die 1 35,0 9.28 ſchwach bewölkt. 

— Bie der „Sp. Big.“ „von unterrichteter Biellosdek und wiſsenſchaffliche Vorträge Hilfsmittel zu aße , :106W ſchwach eh: bewöltt 
Seite“ mitgetheilt wird, var der viel ventilirte Plau, ihren Studien finden. Diele Anſtalt, deren Gründung Köln 335,8 9.5 — lebhaft trübe ; 
dem Prinzen Friedrich Carl dic General-Iufpection am Geburtstage des Kronprinzen erfolgte führt den cl 1333.74 % AN ſſchwach beſter, gſt. Reg. 
der K. Marine zu übertragen, als aufgegeben be Namen Rudolfinum. Die Direction hat in freundlicher ore Par 6,250 \ihwachläarter Nebel. 

ere } — — — — Z 


trachtet werden. Es ſcheint, daß die Erwägung den Weiſe während der Hochſchulferien Lehrern und Lehre 


— . ˙ . Era evzeae  EIWIEZE Dee SERIEN As Ta UL TEE ze 
unter der Lilienfahne. In England braucht man | bat fig auch ſchon Carl Hoy Allan genannt. Er iſt 
Jahre dazu und wendete Hunderttauſende von Pfunden der Bruder von Johann Carter Allen, alias Johann 
Sterling darauf, um einen gemeinen, ungebildeten] Hay Allan, alias Johann Sobieski Stuart, Graf 
Schwindler, der „Roger Tichborne“ zu fein behauptet, von Albany oder d' Albanie. Die Beiden waren 
zur Aburtheilung zu bringen; und das engliſche] Söhne eines engliſchen See- Offiziers, Namens 
Publikum kann des Geruſſes, die Verhandlungen des Thomas Allen. Ihr Großvater väterlicher Seite 
Prozeſſes Tichborne durchzuſtudiren, garnicht ſatt war nicht, wie fie behaupteten, und wie der fetzt 
werden. Da mag es ſchon verzeihlich erſcheinen, noch Ueberlebende fortwährend behauptet, etwa der 
wenn wir dem ſchwindel haften Stuart-Prätendenten, | Prätendent, ſondern ein geſchworner Gegner des 
der jetzt in Spanien unter Schloß und Riegel ſitzt. Prätendenten, nämlich der Admiral Allen, ein ent- 
etwas Aufmerkſamkeit ſchenten. Wer weiß nämlich, ſchiedener Verfechter der proteſtantiſchen Sache unter 
ob er nicht eines Tages, falls die ſpaniſchen Repu⸗ dem Haufe Hannover. Der Großvater mütterlicher 
blitaner ihn wieder heil davon laſſen, in Verbindung Seite war der Geiftlihe John Manning, damals 
mit ultramontanen Iren der engliſchen Regierung ein bekannter Altertbumsfenner. 
und Nation ebenfalls zu ſchaffen macht? Haben doch Die Herren Johann und Carl Allen wurden 
iriſche und römiſche Jeſuiten ſchon feit Jahren be⸗ als Proteſtanten erzogen, gingen aber ſpäter zum 
hauptet, in den Archiven der päpſtlichen Curie lägen Katholicismus über und ſpielten ſich dann — wie 
die Papiere aufbewahrt, welche die rechtmäßige es ſcheint unter jeſuniſchem Einfluſſe — allmälig in 
Anwartſchaft des genannten Karl Eduard Stuart die Prätendentenrolle hinein. Obwohl ihr eigener 
vollgiltig beweiſen! Vater nie von einer Stuart'ſchen Abkunft geträumt 
Der Prätendent gleichen Namens ſtarb im hatte, gaben ſie an, der Admiral Allen habe eigent⸗ 
vorigen Jahrhundert bekanntlich kinderlos. Wie lich O' Halloran geheißen, ſei urſprünglich ein Ans 
kriegt es nun der unter dieſem Namen figurirende hänger des Stuart'ſchen Herrſcherhauſes geweſen, 
Induſtrieritter und Pirat fertig, ſich heute als ſpäter jedoch unter anderem Namen in die Dienſte 
Stuart'ſchen Abkömmling aufzuſpielen? der neuen Dynaſtie getreten und in heimlicher Be⸗ 
Die Auseinänderfegung iſt etwas verwickelt. ziehung zu dem Prätendenten geblieben. Der Prä⸗ 
Carl Eduard Stuart nun habe dieſ en 


wie er ſich jetzt nennt, heißt eigentlich Carl Allen, einen Sohn zur Hut anvertraut. Um das Kind 


eee eee eee 
beſſer zu verbergen, habe daſſelbe den Namen „Allen“ 
annehmen müſſen. Von dieſem angeblichen Sohne 
des Prätendenten leiteten John und Cart Allen ihren 
Stammbaum ab und legten ſich demzufolge den 
Titel eines Grafen d' Albanie bei. 

Wie es mit der Wahrhaftigkeit dieſer Angaben 
ſteht, ift 3 B. ſchon daraus erſichtlich, daß die 
Beiden unter Napoleon I. bei Leipzig und Waterloo 
gefochten haben wollten, während ſie zu jener Zeit 
erweislich Kinder waren. Beharrlichkeit macht aber 
immer Eindruck — auch die Beharrlichkeit im Lügen, 
wie Tichborne zur Genüge beweiſt. Man darf ſich 
daher nicht wundern, daß, trotz aller nachgewieſenen 
Münchhauſtaden, Carl Eduard Stuart, Graf 
d'Albanie, in den ſpaniſchen Prätendenten⸗Zettelungen 
als Helfershelfer der allerkatholiſchſten Maleſtät auf⸗ 
trat — ohne Zweifel in der Hoffnung, ſich dadurch 
ein Anrecht auf Dankbarkeit und ſpätere Unter⸗ 
ftägung feiner eigenen Auſprüche zu erwerben. 
Etwaige Wirren in Irland follten vielleicht nach 
Berechnung der Jeſuiten dazu dienen, dieſe Anſprüche 
förmlich aufzufiellen. Die Iren haben mehr als 
einmal auf Seite der katholiſtrenden Stuarts ge⸗ 
fochten, und in dem grünen Erin, der Heimath der 
Querköpfe iſt Alles möglich — auch daß man ſich 
wieder für einen angeblichen Stuart begeiſtert, wäre 
es nur, um die Engländer zu ärgern. Dies muß 
uns entſchuldigen, einem ſchwindelhaften Legitimitäts⸗ 
firomer fo viel Raum gewidmet zu haben. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
unter No. 235 bei der Actiengeſellſchaft in 


Firma 
Marienbütte 
Actlengeſellſchaft, 
folgender Vermerk eingetragen: 
durch Beſchluß des Aufſichtsratbs vom 
1. September 1873 iſt der bisherige 
* Director Otto Müller aus 
einer Stellung entlaſſen, und es iſt 
beſtimmt worden, daß fortan die Di⸗ 
rection der Actiengeſellſchaft nur aus 
einem Director beſtehen ſoll, als wel⸗ 
cher der bisherige Director Herrmann 
Raſchke welter und allein fungiren 


De 4. September 1873. 
Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Schuhwaaren⸗Fabrlkanten Friedrich 
Kuhlmey hier werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüͤche als 3 er 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, diefelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür ver: 
Aen. Vorrecht bis zum 27. September er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
koll anzumelden und demnächſt zur ten Fei 
t 


Seebad Zoppot. 
Sonnabend, den 6. September: 


Zur 50jährigen Jubiläums ⸗Feier Zoppots 


Zweites Badeſeſt 


Großes geſt- Concert, 


ausgeführt von dem ganzen Muſikchor des 3. Oſtpreußichen Grer adier⸗Regiments No. 4 
im feſtlich geſchmückten Park vor dem Kurhauſe. 
Abends brillante Illumination und chineſiſche Beleuchtung 
des ganzen Parks. 


Zum Schluß: ö 
Feuerwerk am Seeſtrande. 


Bei ruhiger See in den Pauſen Gondelfahrt 
mit Horn Quartett. 
Anfang 5 Uhr. Ende 10 Uhr. Entree 5 Sgr. 


Hammonia, 17, Sept. Thu 
Holsatia, 24. Sept. Cimbria, 
Frisia, 4. Oct. Saxonia, 


Paſſagepreiſe: I. Gajitte Pr. 165, II. 


Fr 


; Sonntag Näheres bei Augnſt 
Letztes Concert in dieſer Saiſon. Abends Illumination. 
Anfang 4 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. Cntree 5 Gr 
H. Buchholz. 


Zur gefälligen Beachtung. 
Die Kapelle des 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments No.“ 4 bat in dieſen 50 Jahren 
ausſchließlich allein in Zoppot coneertirt. H. Böttcher. 


Theater⸗Anzeige. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 


am 16. September 


die diesjährige Saiſon eröffne. 


Verzeichniß der Mitglieder: 


den 7. October er., 
Vormittags 11 Uhr, { 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt: und Kreis: 
Richter Huhn im Verhandlungszimmer 
No. 18 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ges 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Aala⸗ 
gen beifügen. : 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 


Geige und eine Flöte 


iſt billig zu verkaufen Breitgaſſe 18, Eingang 
Faulengaſſe, 2 Tr. hoch, rechts. 16196 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut, 4 Meilen von der Elſenbahn, 
in Pommern, 2; Stunden von Danzig, 500 
Morgen Areal aut abgemergelter Boden, 
gut arrondirt Ausſaaten 130 Schifl Win: 
terung, 150 Sch. Sommerung, 36 Morgen 
Wieſen, 15 Morgen Wald, compl. todtes 


ee a Oper: ** 

5 chafe, meine, gute Gebäude, To 
and e dies unterlüßt, Tann enen Beiclub| >. Dunniety, | Zenäre. dul er | ee dramat, Sängerinnen. bel 10 Pie 8000 Able. Ansnbhung, wenen 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorg: |* „ Winkelmann, „ v. Nigino, Coloraturſänger in. Uebernahme eines großen Erbſchaſtsgutes 


laden worden, nicht anfechten. Schwanbach, jugdl. dram. Sängerin, verkauft werden durch 


Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ „Schmidt, „ Göttling, erſſe Soub rette. „KI i i 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwaltt „ Hovemann, Bäſſe. „Böttger, Alliſtin. 5829) t Tagan 
Wa ain ki en und Di ee u, 2 B- Wert 7 
echts⸗Anwalte Goldſtandt und Martiny zu ng 
Sachwaltern vorgeſchlagen. * = Prag, Kl. Partien. Ein ſchö nes Gut 
Danzig, den 2. September 1873. * „ Fabricius, } 0 in Weflpr., ; Meile vom Bahnhof, von 1746 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. Pente , ber Rae Mor, mit 150 Mora. Wiesen, 109 
1. Abtbeilung (6531 rear de 
5 5 II. Kapellmeiſter . „ Heſſler. Wald. Aus ſaat 50 Morg. Rübien, 150 Wei⸗ 
Concertmeiſtenr z alter. zen, 180 Roggen bed. Schäferei und Dieb: 
Cborführer Herr Eng. 12 Chorherren. 12 Chordamen. 4 . Famſlienverhältniſſe wegen : in 
Das Orceiter beſteht aus 25 feftengagirten Mitgliedern. Bei großen Opern wird mit ille Anzahlung durch mich verkauft 
der Chor ſowie das Orckeſter entſprechend verstärkt. werden und eribeile Näheres. 
Die mit einem * bezeichneten Mitglieder wirken auch im Schauspiel mit. Robert Sydow, 
Schauſpiel: 649) FLaonigsberg i. Pr. 
Herr Slate reich, Liebhaber. . ee erſte Liebhabern. Ein Rittergut 


von 619 Morgen Rips⸗ und Weizenboden, 


” uch, Anſtandsdamen 
5 llenber e Väter: u. Character „ v. Lukachy a 
ee en . 14 Pferden, 50 Rindern, 350 Schafen fämmt; 


„ Börner, erſte jugendl. Liebhaberin. 


5 ‚ Müller⸗Fabricius ö liche Gebäud „ Soll für 47,000 bei 
Er | erſte Characterrollen. l. Sehmann, Kebdabern u. Sobel 10.—15,000 EN Anzahlung verkauft in 
Stationen S d Minsk der Land „ Fran 
. möt ber Land:] „ Franke, erſter Geſangs⸗Komiker. Fr. Fabricins, | Heine Rollen Alles Nähere bei A. be t e, 
En de, Osbenh gauche Glen |". Selgases, Iuaenbl. ee eee A er 
bahn. Verband für den Verkehr wi t 1155 „ Noſenthbal, N chargitte Rollen. 1 chf g er lle 
e ee, der See Fer be, han m. Ses Her Bellenberg, bar Elinenseich 24 Jaber alt, g 
illau, nomm . ee 3 
8 Der die erbalb ausgegebene neunte Nach⸗ 1 Be FE De „ 5 | desgl. A Monate alt, 
trag zum Tarif ift bei allen Verband ⸗Sta⸗ F = e find für 90 und 15 Thlr. zu verkaufen in 
tionen zu haben Sekretalr und Bibliotheka e. „ Buggert. € ( 
Bromberg, den 22. Auguft 1873. . „ Sauer. 6500) 708 m 
| lee rn Schelm mit 4 Gebilfen. etthammel|: 
a der hene, und Mafcinenmeifter . . „ Zoiede, Sin BeleuctungssJufpecr und 5 
g ch ennaglete und 12 Hilfsarbeiter. e 40 Fettochſen 


ſtehen zum Verkauf in Kykoit 


Als Säfte f für die zweite Hälfte ber Saiſon find engagirt: 
5 per Altfelde. 


in Marianne Brandt, Königl. Preuß. Hofſchauſpielerin. 
err Otto Lefeldt, Großherzoglich weimar oſſchauſpieler. 
au Schmidt- Zimmermann, Kaſſerl, Hofopernſängerin in Wien. 
err Theodor Wachtel, Königl. Preuß. Kammerſänger. 
Herr Theodor Wachtel gaftirt bei bedeutend erhöhten Preiſen, und haben Passe- 
partouts für dieſes Gaſt piel keine Giltigkeit. 
Fräulein Bognar, Kaiſerl. Hoſſchauſpielerin v. Hofburg⸗Theater in Wien. 
Nach beſten Kräften habe ich mich beſtrebt, für fämmtliche Rollenfäller die paſſenden 
Repräſentanten zu finden und glaube ich, daß es mir gelingen wird, allen gerechten An 
ſprüchen des geebrten Publikums zu genügen. Der Gagen⸗Etat wurde jedoch durch die 


abermals bedeutend geſtiegenen Anſprüche ſümmtlicher Kräfte bei dem 


ärtig allgemein fühlbaren Mangel an tüchtigen Künſtlern auf einen Stand gebracht, 
en a — Eintrittspreis für Speriſitz und Abonnement um ein Geringes 


zu erhöhen, 1 7 
Preiſe der Plätze: © 

Ein Platz I. Rang 20 Ge Sperrſitz 29 Gr II. Rang (Balkon) 124 . Steh. 

par en GE U Bang 10 Fr: Parterre 10 % Amphitheater 6 Gr Gallerie 4 Br 
illets 

= Ein Passe-partout für I. Rang und Spetrfig für alle Borftellungen, mit Ausnahme 
des Gaſiſpiels von Theodor Wachtel, giltig, 60 

Das Abonnement findet in derſelben Weiſe wle früher ftatt und koſtet: Ein Dutzend 
Abonnements für I. Rang 7 , für Sperrſiz? 4 

Die geehrten Abonnenten werden ergebenft erſucht, ſich in der Zeit vom 6. bis 10. 
Septbr. cr. zu erklären, ob fie ihre früher innegehabten Pläne ferner zu behalten wünſchen. 
Das Abonnement wird nur aufgeheben an Sonntagen, bei Gaſtſpielen und Benefizen. 

Dermerbungen ringe Te Breitgaſſe 120 vom 6. September ab in 

en 

der Zeit von 10 b r entg Sobgdesg wen 


Georg Lang. 


Auction. 
Dienſtag, den 9. Sept., 


3 Uhr Nachmittags, 
werde ich Brodbäukengaſſe 1, parterre, 
die unverkauft gebliebenen echt Florentiner 
Marmor⸗Wagren, als: Vaſen, Schaa: 
len, Figuren, Kannen 2c., an den 
Meiſtbletenden verſteigern wozu einlade. 
Beſichtigung von heute ab. 


5 ollet, Auctionator. 


Pferderechen 


mit und ohne Sitz, 


Heuwender, 
Mahlmühlen, 
Schlepp⸗Eggen 


und andere landwürtbſchaftliche Maſchinen 
und Geräte 
empfiehlt bei ſofortiger Lieferung 


die Maſchinen⸗Niederlage 
on 


Glinski & Meyer, 


Comtoir: Heiligegelſtgaſſe 112. 


in gut abgeführter Hühner 
hund wird ſofort gekauft Gr. Müb⸗ 
lengaſſe 9, parterre. (6549 


t engl. Ferkel, 
ae 


— —— enden denen ä— — 


Ein Obſtgarten 
iſt zu verpachten in Breſin bei Rheda. 
Die Vertretung einer Feuer 
wie Lebens⸗Verſicherung 
für Graudenz und Umgegend 


ſuchen aan 
C. U. Birckmann Söhne. 
Penſionäte 
f „Beaufſichtigun 
bed 5 en einer gereiften 


lungen ertheilen gütigſt 
Sehr, Werten Ber mg und past. emer 


(gpeelniazut Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechte- u. 


Manikraukheiten in der kürzesten Engl Portland⸗Cement, 
an g i M maun bins ꝛc., offerirt 
. — 8 . veip. ſhrommenb⸗ 2 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- Herrm. Ber ndts, 
strasse BR ron 10—12 u. 5—7 Uhr. Aus. 6392) Comtoir: Laſtadie 3 und 4. 


En „und Verkauf preisw. billiger 
Im Hinterſceer Walde Jer gel rote un e eier 
Cabl. ꝛc., ſowie zu allerlei Tauſchgeſchäften 
bei Stuhm empfiehlt ſich Feodor Schmidt. 
werden, um damit zu räumen, die Rebe] Inowraclam (Sujavien) Prov. Polen. 
ftände, beſtebend in . Buchen, Birtem, Alen und fortwä rendes Krankſein. ma 
ſowie noch vorhandene Strauch haufen, au Borten mit . 
folgenden Terminstagen öffentlich zu berab⸗ a wolen ſich gef, an mid wenden. 
Adl. Borlau, 2. September 1873. 


6554) 5 Barthel. 
Ba u Vorzuͤgliche Eß⸗ 
Uhr, fol der te Schnitt von den Kartoffeln 


alten Nadaune gelegenen Wieſen in Par⸗ zu fofortiger Abnahme nach Beſtellung Ay 


findet ein ord. Schmied, der die Leitung 
er Dampfdreſchmaſchine gut verſteht, zu 
Martini Stellung. 6472 
Ein junger ſtrebſamer Landwirth, Sohn e. 
ſehr achtbaren Gutsbeſitzer⸗Familie, Ju! 
Verhaltuiſſe halber ſofort eine Stelle als 
nſpector oder Adminiſtrator auf e. großeren 
wie. Nähere Auskunft ertheilt gerne der 
Güter-Agent Feodor Schmidt, Inowraclaw 
Ein junger Mann, der das Speditions U 


Malz⸗Bruſt⸗Caramellen, 
bereitet aus Schering’s reinem 
Malz Extract, ſtets vorräthig bei 

Hermann Lietzau, 
Droguerie⸗Waaren⸗Handlung, 
Holzmarkt 22. 


6560) 


mit dem Verſicherungsgeſchäft vertraut iſt, 
ſucht zum 1. October er. anderweitig Stell 


Raſir⸗Seife 


tg. einzureichen. — 
in Fi vorzüglicher Qualität em⸗ gi RER a 
e 


j : im in der Stabeifen: 
Ein na Man ande, wacker der 
polntihen Sprache mächtig und befähigt ist 
mich im Geſchaft als auch auf Reiſen ſelbſt⸗ 
ſtändig zu vertreten, findet bei mir vom 
October cr. ab dauernde Stellung. Reife: 


pfiehlt 5 
ermann Lietzau, 


Holzmarkt 22, ( 
Droaneries u. Seifen⸗Handlung. 


4 riginal⸗Looſe = 

d ie 8 . 

Natz Sluts. Bullen e K bat noc 

disponibel Aug. F 
6558) 


— 
7 


Hamburg- Amerikaniſche Backetfahrt:Aetien- Ge feliſch 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork ' 


event. Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Cimbria, 10. Sept. — 8, Oct. | Holsatia, 5 Nov. 
Kia, 19, Oct. Silesia, 12. Nov. 
Saxonia, 20. Sept. Pommerania, 22 Oct. Frisia, 19. Nov. 


Agentur⸗Geſchäft erlernt hat und auch 


Gef. Adr. bitte unter 6519 in der Exp. d. V 


fein j. Mädchen mit g. Schuld., wünſcht in 
E einem b. anſtänd. Geſchäfte An ber 


25. Oct. Pommerania, 26. Nov. 


Silesia, I. Oct. Hammonia, 29, ©ct, | Westphalia, 3. Dec. 


1. Nov. Thuringia, 10. Dec. 


Du mit * bezeichneten Dampfer 2 keinen Zwiſchenhafen an. 


Pr. & 100, Zwiſchendeck Pr. N 55. 


Zwischen Hamburg, Havana und New⸗Orleaus, 

eventuell Havre und Santander anlaufend 
Germania, 20. Sept. | Vandalia, } 
Waſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. 3. 210, Zwiſchendeck Pr. . 


„green Hamburg un ZB eftindien 

Srimsbn u, Havre anlaufend, nah St. Thomas, La Guayra, Puerto Cab 

Curaçao, Colon, Sabauilla und von Colon (Aspinwall) 8 — 

Panama nach allen Häfen des Stillen Oceans zwiſchen Valparaiſo und Dau 
18 

Allemannia, 22, 8 Borussia, 22. Oct.] Bavaria, 22. Nov. 

ö viten, 33/34 Admiralitätsſtraße, Hamburg, | 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für 
Schiffe une 5 eichler a 5 be 

von Tru er i erlin, Invalidenſtraße 66 e 
und dem conceſſ. Agenten für Weſtpreußen. Herrn M. A* 5 adt. 


Eine alte ausgeſpielte C at Hase, meises mer. Jaire 


18. Oct. Franconia, 15. Nos. 
85. 


mit Anſchluß vie 


irten Auswanderungs⸗Unternebmer 


Goerendt in Neuſtadt. 


ähnlichen G * 
n | 
Fuß Deine Güte beſtens dankend, 
Hof ich von der Babe ange gte 
Daß fie mir bald gewähn ersehntes Bi 
Fs ein hieſiges Man factur⸗ 
Geſchäft wird ein Verkän⸗ 
fer geſucht. Meld. nimmt ent⸗ 
gegen B. Blumenthal, 2 Damm 7. 
Ein anſtändiges junges Mädchen, welches 
Lim Schneidern und Maſchinen⸗Nähen geübt 
iſt, wünſcht eine Stelle zur Unterſtützung der 
Hausfrau. Adreſſen unter 6494 in 
sieler Zeitung erbeten. 
Sr junger Mann, geübt im 
Copiren 2e,, findet dauern: 
des Placement bei E.Phönix, 
photographiſches Atelier, Dans 
hin, Fleiſchergaſſe 9, parterre, 


Einen tücht. Commis 
für fein Deétailgeſchäft 
ſucht zum 1. October 

Carl Schnarcke. 


Eine gebildete Dame 


in mittleren Jahren, ganz alleinſtehend, ſucht 
zum 1. oder 15. October Stellung zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung der Wirthſchaft, auch 
ſolche, wo zugleich kleine mutterloſe Kinder zu 
pflegen ſind. Brie e werden erbeten unter N. 
N. Osterode poste restante: ce 
Tür e u. aaren⸗Geſchäft 
1. October ein 

r Abr. unter : 6083 in d. 8 5 

ür einen zwölfjährigen Knaben 
Lande, in der Nähe von Danzig, wied 
ein tüchtiger Hauslehrer geſucht. ; 

Gef. Off. mit Angabe der f 
hältniſſe in der Exp. d. u. erbeten. 
Fine vollſtändig l 


5 


* 


nter raum 
eſucht. . 
. e en de. an e 
Tleiſchergaſſe 16 iſt I möbl. Zimmer mit 
auch ohne Burſchengel ſogl. zu verm 
alte iſt eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung vom 1. Des 
tober zu vermiethen. Näheres 
Fleiſchergaſſe 87, 2 Tr. 


Selonke's Theater. 
Sonnabend, den 6. September. 


tzte 
abe g 
em i 

Corps des 33, Sitte Neun — 1 
Tambour⸗ und Horniſten⸗Corps, unter Leis 
tung des Muſikmeiſters Hrn. Laudenbach. 
Militairiſche Gefechts ⸗ Scene. 
Avaneiren der Truppen und 
Sieg. Bivouae⸗ Scene. Mes 
traite. Großer Zapfenſtreich. 


— — —— 


i. Operette. Närrifi te. 
Wa er Weitkamp 5 * 


ab anerfen 
etwa auf Grun 
vornehmen ſollte. 
Danzig, 5. Septbr. 1823 


Wilhelmine Preuss. 
geb. Scharping · 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


